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.... Der Verein für menschliche Träume ... 

“ 

JAHRESBERICHT 2023 

Vereinsdaten (Stand 31.12.2023) 

Trotz temporärer Engpässe gegen Ende des Jahres konnten wir 
glücklicherweise 2023 finanziell weiterwachsen und hatten wieder eine 
gute finanzielle Startbasis für 2024. Zwar verließen uns dreizehn 
Förderermitglieder/Paten doch fast dreißig (!) neue fanden zu uns. 
Insgesamt erfuhren wir dadurch 6500 Euro mehr Unterstützung. Nach 
Abzug des Coronahilfe-Kredits, der uns damals „gerettet“ hat, sind im 
Vergleich zum letzten Jahr unsere Gesamteinnahmen um 23 % 
gestiegen. Auch von unserem Partnerverein in der Schweiz wurden wir 
mit sagenhaften 36 000 € unterstützt. Um die Ausgaben für alle Projekte 
zu stemmen, brauchen wir derzeit etwa zwanzigtausend Euro monatlich. 
Damit können wir fast sechzig Kinder versorgen und genauso viele 
Einheimische beschäftigen, die auch über uns sozial abgesichert sind. 

Pläne: 
Nachdem wir in den letzten Jahren einige Kinderhäuser gebaut hatten, steht nun im Fokus, diese sowohl in 
Tansania als auch in Namibia mit mehr und mehr Kindern zu befüllen. Da dies wiederum bedeutet, dass die 
Unterhaltskosten aufgrund von wachsenden Verpflegungskosten und Gehältern steigen, suchen wir 
weiterhin dringend Fördermitglieder und Kinderpaten, die uns regelmäßig unterstützen wollen. Je 
gesicherter die Versorgung ist, umso schneller können neue Kinder ein Zuhause bei uns finden. An erster 
Stelle steht nun auch, in Tansania Jungendunterkünfte zu bauen, denn manche von unseren Kindern sind 
bereits zu jungen Menschen mit besonderen Bedürfnissen herangewachsen. 
 

LIEBE FREUNDE UND FÖRDERER, 
 
wieder haben wir zusammen mit euch ein ganzes Jahr gestemmt. Einige neue Kinder haben sowohl in 
Tansania als auch in Namibia zu uns gefunden. Besonders bei dem kleinen Joshua wurden wir dabei mit 
neuen Herausforderungen konfrontiert. Der Junge wurde ausgesetzt, weil er weder hören noch sehen kann 
und leider gibt es keine Sonderschule in Tansania, die ein Kind unter sechs Jahren in ihr Spezialproramm für 
Taubblinde aufnehmen würde. Wir werden nun bis dahin alles tun, damit sich Joshua dennoch gut 
entwickeln kann, auch wenn die Krankenhäuser keine Heilungschancen bezüglich seiner Taubblindheit 
sehen. Leider hat auch dieses Jahr der tansanische Staat von heute auf morgen Kindern wie unseren den 
Zugang zur Kinderkrankenversicherung (Toto Afya Kadi) versperrt. Kinder können nur noch über Schulen 
mit mindestens 100 Schülern oder über ihre Eltern versichert werden. Dies bedeutet fortan eine enorme 
finanzielle Belastung für uns, da sich aufgrund von Schluckbeschwerden bei Kindern mit Zerebralparese 
sehr häufig Lungenentzündungen entwickeln. Auch wenn wir manche von ihnen bereits über eine 
Magensonde ernähren, stehen bei uns dennoch ständig Krankenhausbesuche an der Tagesordnung. 
Während wir in diesem Jahr eine Baupause in Tansania eingelegt hatten, entstand in Namibia ein 
Küchengebäude in Fischform. Mit der Fertigstellung des dritten Kinderhauses stehen nun in unserer 
tiergestützten Therapiestätte alle Gebäude aus unserer zweiten Bauphase fertig da und Anfang des Jahres 
konnte der Ganztagsbetrieb aufgenommen werden. Pünktlich dazu wurde auch die Gartenparkanlage rund 
um die Kinderhäuser von der Fernsehmoderatorin („Bauer sucht Frau“) und Sängerin Inka Bause höchst 
persönlich eingeweiht. Im Mai ging es dann mit Julie wieder traditionell mit Mini Cooper und Oldie-Caravan 

auf Tour – dieses Mal sogar bis nach London, um auch „Mr.Bean“ in 
einem Brief von unseren Projekten und unserem einzigartigen Gespann 
zu erzählen. 


